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Aus dem  Institut für Vogelkunde, G arm isch-P artenkirchen der B ayer.Landes
ansta lt für Bodenkultur und Pflanzenbau

M ethoden zur Schätzung des in Bayern überwinternden Bestands des 
______________________Graureihers (A rdea cinerea)_____________________

von Hans Utschick

1. Z ie lse tzun g

D ie  zuverläss ige , großflächige Erfassung von w ild lebenden Tierpopula
tionen ist in der Regel ohne einen verg leichsw eise riesigen Aufwand von 
P ersonal, M a te ria l und Z e it  nicht m ö g lich . Deshalb fehlen solche D aten, 
die häufig für Schutzprogram m e e tc . dringend benötigt würden nahezu 
v ö llig  oder m üssen durch sehr grobe Schätzungen ersetzt werden (B ezze l 
& Lechner 1 9 8 o ).

A m  B eispiel des Graureihers wird über drei m ethodisch verschiedene A n
sä tze  versucht, d ie  Anzahl der 1978/79  in ganz Bayern überwinternden 
Vögel zu schätzen .

D ies e  A rbeit ist e in e  Folge des vom  Bayerischen S taa tsm in is teriu m  e r 
te ilte n  Forschungsauftrages zur ökologischen S itu a tio n  des Graureihers 
in B ayern .

2 .  M ethoden und Ergebnisse

2 .1 .  Indirekte Schätzung über Ringfundauswertungen unter Berücksichtigung  
von Brutbeständen, Reproduktions- und M o rta litä tsra ten  (U tsch ick  
1 9 8 1 a ).

Bei einem  bayerischen Brutbestand im  Jahr 1978 von c a . 1ooo Brutpaaren 
(U ts ch ick  1981b) und rund 5o ooo Paaren in Europa ohne S ü d - und Südost
europa (U ts ch ick  1981a) ergeben sich aus der V erteilung der auf Bayern 
entfa llenden Ringfunde Zah len  von etwa 56oo überwinternden Graureihern  
in Bayern (N o vem ber-Janu ar-D urch sch n itt) . Im  Februar war in Bayern 
1978 durchschnittlich m it 38oo Reihern zu rechnen. Zur genaueren E rlä u 
terung der M ethodik s .  U tschick (1 9 8 1 a ).

2 .2 .  D irekte  E rfassung über Synchronzählungen

In zwei oberbayerischen Landkreisen (135o k m ^ ), die in ihrer "graureiher
relevanten" Landschaftsstruktur (G ew ässer- und W aldverteilung a ls  w ic h tig 
ste Faktoren) a ls  repräsentativ für Bayern gelten können, wurde Anfang 
Februar 1979 versucht, den Reiherbestand über Synchronzählungen q u an ti
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ta tiv  zu erfassen .

2 .2 .1 .  Synchronzählung m it v ie l Personal

Im  Landkreis Ebersberg wurden am  1 o .2 .7 9  a lle  e is fre ien  Gewässer bzw . 
a lle  Moore und R astp lä tze  von Herrn Kadner (Landratsam t Ebersberg) und 
c a . 2o M ita rb e ite rn  von c a . 5 .o o  bis11.oo auf nahrungssuchende, rastende 
und fliegende Graureiher k o n tro llie rt. Durch V erg leich  der Angaben zu Z e it ,  
Ort und Art der Beobachtungen bzw . M erkm alsbeschreibungen war es m ög
lic h , d ie  insgesam t 73 Reiherbeobachtungen auf höchstens 3 o -43  Reiher 
zu b ezieh en . E s ze ig te  s ic h , das Reiher bis zu 4 mal gezählt wurden, 
te ilw e is e  auch ein e  Folge von durch d ie  Z äh ler verursachten S cheuch effekte .

Synchronzählungen, d ie  sich bei hohem Persona laufwand und intensiver 
Vorbereitung in kurzen Zeitspannen durchführen lassen, bringen hervorra
gende E rg ebn isse . E rstrecken s ie  sich aber nur über einen halben Tag, 
darf man die Zahl der Beobachtungen schon nicht mehr au fsum m ieren , 
eine Folge von unverm eidbaren Doppel erfassungen. Wenn schon S ynchron
zählungen über nur 6 Stunden bei bloßer Aufsum m ierung den ta tsächlichen  
Reiherbestand um  rund 1oo % überschätzen, führen solche Zählungen, wenn 
sie  sich über ganze M onate erstrecken , zu vö llig  w ertlosem  Z a h le n m a te r ia l. 
D iese  Erfahrung m ußten z .B .  Bayerns F ischereivereine m achen, die den 
Graureiherbestand während des Herbstes 1978 auf diese W eise  zu erfassen  
versuchten (U ts c h ic k  1 9 8 1 d ). H ier wurden a lle n fa lls  M a x im a lzah len  g le ic h 
ze it ig  auftretender Reiher e ra rb e ite t. W andernde Reiher oder Reihertrupps 
führten m it S ich erh e it zu M ehrfachzählungen.

D ie Synchronzählung im  Februar 1979 im  Landkreis Ebersberg wurde d a
durch e rle ic h te rt, daß als  Folge einer Frostperiode ajm indest a lle  stehen
den Gew ässer ve re is t w aren . D ies  verringerte den nötigen Personalaufwand  
b eträch tlich . Im  S om m er oder Herbst wären für d ie  g le iche Zählung etw a  
4o bis 5o Personen erforderlich gewesen (v g l.  U tschick 1 9 8 1 c ).

Bei einer Übertragung der M ethode auf ganz Bayern wäre die M ita rb e it von 
etw a 5ooo Personen nötig ; bei einer Vergütung von nur etwa D M  5 o , - -  pro 
Person würde eine e in ze ln e  Zählung des gesam ten Graureiherbestandes  
Bayerns bere its  D M  2 5 o .o o o ,- -  kosten. D a sich der Reiherbestand aber 
während eines Jahres laufend ändert, wären m indestens vier solche Zäh lu n 
gen e rfo rd erlich , um halbwegs brauchbares M ateria l für S ch u tz - oder B e
w irtschaftungsstrategien zu erha lten .

2 . 2 . 2 .  Synchronzählungen m it wenig Personal

Im  Landkreis Landsberg/Lech wurden am  1 .2 .7 9  nach m onatelangen V orbe
reitungen (F estste llun g  der bevorzugten Nahrungs- und R astp lä tze ) a lle  en t-
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sprechenden S te lle n  auf Reiher ko n tro llie rt, wobei das G esam tgebiet auf 
drei Arbeitsgruppen v e r te ilt  wurde, die in ihrem  B ereich nacheinander die  
e rm itte lte n  R eiherstandorte anfuhren. Für d ie  M ita rb e it m öchte ich m ich  
bei den Ehepaaren F .u .F .  D a llh e im er und D . u . P .  zur Mlühlen herz lich  b e
danken. "Synchronzählungen" nach d iesem  M uster sind allerd ing s nur 
m öglich , wenn die Reiher eine annähernd aggregierte V erte ilu ng  au fw eisen . 
Streuen sie über e ine  V ie lza h l von Gew ässern, w ie  dies im  S om m er und 
Herbst der Fall is t, sind D oppelzählungen u n verm eid lich , auch wenn w ie  
im  Fall Landsberg/Lech beobachtete Flugbewegungen verrechnet w urden. 
Insgesam t wurden im  Kreis Landsberg 4 o -4 5  Reiher g e zä h lt.

2
Bei einer w eiteren R eiherzählung nach dieser M ethode auf 54o km in den 
Landkreisen Fassau und R o tta l/In n  kam  Herr Segreth  Ende Februar 1977 
auf 3 7 -5 3  R eiher, wobei hier wegen fehlender V orarbeiten d ie  Zah len  deut
lich  zu niedrig sein dürften . Trotzdem  liegt die R eiherdichte über der der 
Landkreise Landsberg oder Ebersberg, e ine Folge der günstigeren B ed in
gungen am  Unteren Inn.

2 .3 .  P lanzählungen an Hauptüberw interungsplätzen

D ie  Tab. lis te t a lle  bekannten und verm uteten H auptüberw interungsgebiete  
(m indestens ab und zu Trupps von über 1o E x . !)  des Graureihers in Bayern  
a u f. S ie  entstand m it H ilfe  von Um fragen unter Ornithologen und durch A us
wertung um fangreichen, nicht verö ffen tlich ten  D a te n m ate ria ls  am  Institu t 
für V ogelkunde, G arm isch -P arten k irch e n , sowie Angaben aus der L ite ra tu r.

T a b .: Zählungen des Graureihers in bayerischen Hauptüberw interungsgebieten  
Grey Heron counts at im portant bavarian w in tering  p laces .

Ort M axi m um M itte l (Jahr)

Reihertrupps bis zu 2oo E x .
Ism aning (E rd in ger M oos) c a . 2oo 72  (1 9 7 8 ) , 78 (1 9 7 7 ) ; 

M itte l der M o natsm axim a  
( 1 1 - 2 )

Reihertrupps bis zu 1oo E x .
C h iem see-S ü dufer 68 28 (1 9 6 6 -7 7 )
Salzachm ündung (In n ) 54 8 (1 9 7 o -7 2 ) ,  14 (1 9 7 3 -7 6 ) ,  

25 (1 9 7 7 -7 9 )
H agenauer Bucht (In n ) 49 8 (1 9 6 9 -7 2 ) ,1 5 (1 9 7 3 -7 6 ) ,  

25 (1 9 7 7 -7 9 )  
b) und c ) M itte l der D e 
kadenm axi ma
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N r. Ort M ax im u m  M itte l (Jahr)

d) verm utete Ü berw interungsplätze:
Raum  Günzburg (Donaum oose)
Raum  D illin g e n  (Donaum oose)
Raum  Donauwörth (Donaum oose)
Raum  Ingolstadt (Donaum oose)
Raum Neustadt (Donaum oose)
Raum  Straubing (Donaum oose)
Raum  P la tt lin g  (Donaum oose)
Raum  Osterhofen (Donaum oose)

3 . Reihertrupps bis zu 4o E x .
a) Untertheres (M a in ta l) 25 T4 (1 9 7 7 /7 8 )
b) S ennfeld  (M a in ta l) 35 3o (1 9 7 7 /7 8 )
c) H irschfeld  (M a in ta l) 36 _18 (1 9 7 7 /7 8 )
d) M ainsandheim  (M a in ta l) 33 29 (1 9 7 7 /7 8 )
e) Cham  (R ö the lseew eih er) 3o ?

f) Schw arzenbach ( I l le r ) 3o jn  (1 9 7 7 /7 8 )
g) Forggensee (Lech) 4o 8 (1 9 6 9 -7 2 ) ,1 5 (1 9 7 3 -7 6 ) ,  

8 (1 9 7 7 -7 8 )
h) A m m ersee-S  üdufer 32 14 ( 19 67-7 2 ) ,J13 (1 9 7 3 -7 4 )
i) Raum  Bad A ib lin g (ln n ) 3o 2o (1 9 7 6 -7 8 )
j) Freiham  (In n ) 3o _12 (1 9 7 7 -7 8 )
k) Raum  Aschau (C h iem see ) 26 (ev .sc h o n  bei i berücksichti
1) N iederaichbach (Is a r ) 33 11 (1 9 7 2 -7 3 )
m ) N iederhausen (V ils ta l) 27 _15 (1 9 7 8 /7 9 )
n) E gg lfing  (In n ) 25 7

o) Schärding (In n ) 28 8 (1 9 6 8 -7 2 ) ,9  (1 9 7 3 -7 6 )
P) verm ute te Ü berw interungsplätze: 

I lle r  und Argen um Im m enstadt 
M in d e lta l um Thannhausen 
Günztal um Babenhausen 
Ille rta l um llle rtisse n  
Raum  Fürstenfeldbruck

4 . Reihertrupps bis zu 1o E x .
a) Raum  M iltenberg  (M a in ta l) 19 jn  (1 969 )
b) Raum  Lohr (M a in ta l) 1o 0 (1 966)
c) Raum  Bad Neustadt (S a a le ) 15 12 (1 9 7 6 -7 8 )
d) Raum  E ltm ann  (M a in ta l) 15 _12 (1978)
e) Raum  Bam berg (M a in ta l)  • 14 (v e rm u tl. identisch m it 

d !)  1953/54
f) Raum  S ta ffe ls te in  (M a in ta l) 10 7 (1 9 6 9 -7 5 )

g) Raum  L ichtenfels  (M a in ta l) 14 7 (1 9 7 1 -7 5 )
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N r . Ort M ax im um M itte l (Jahr)

h) Höchstädter W eihergebiet 1o 5 (1 9 7 o -7 3 )
i) P fatter (D o nau ta l) 11 6 (1 9 6 7 -6 9 )

(nur W erte bis 1969; je tz t  
verm .Trupps bis zu 1oo E x . )

j ) M a tts ies  (F lossach) 17 ?
k) A sch-Leeder (Lech) 2o _1_5 (1 977)
I) S am eis te r W eiher (Lech) 17 _14 (1 9 7 6 -7 8 )
m ) Lechstau Prem  und Lechbruck 11 7 (1 9 7 6 -7 8 )
n) W indachspeicher 14 7
o) R a is tin g -W ie le n b a c h -Z e l Isee 16 7 (1 9 7 2 -7 8 )
P) Huglfing 15 4
q) P ilsensee 15 7
r) Kochelsee 1o 5 (1 9 6 8 -7 3 )
s) Ascholding (Is a r ) 10 7 (1 9 7 6 -7 9 )
t) Jetzendorf ( I lm ) 13 7
u) Eching (Is a r) 17 Jo (1 9 6 9 -7 4 ) M itte l der 

M onats m axi m a !
v ) S öch ten au -A merang (In n ) 18 Io
w ) Garching (A lz ) 15 ? (1979)
x )
y)

Ruhpolding (Traun)
verm utete Überw interungsplätze:
Raum  Aschaffenburg
R egnitz bei Baiersdorf
Raum  Rothenburg
Raum  Bad W indsheim
R ieskessel
Raum M ühldorf

2o ? (1970)

E in e  grobe Schätzung der Reiher in den Hauptüberwinterungsgebieten  
aus der Tab. ergibt nur etwa 1ooo-2ooo R e ih er. D ies e  Zahl ist aber m it 
S ich erh e it zu gerin g . Der Landkreis Ebersberg ist in der A ufstellung z .B .  
nur am  Rand durch das Erdinger Moos (T a b . 1 a ) und Freiham  (3  j )  ve rtre 
te n , der Landkreis Landsberg/Lech eb enfalls  nur am  Rand m it etw a 2o 
Reihern aus A m m ersee-S üd ufer (3  h ) , A sch-Leeder (4  k ) , W indach- 
speicher(4 n) und R a is tin g -W ie le n b a c h -Z e lIs e e  (4 o ) .  D iese o ffen s ich t
lich  m ethodische Schwäche der Erfassung überwinternder Graureiher durch 
Planzählungen an Überwinterungsplätzen scheint auch dafür zu sprechen, daß 
sich ein Te il der im  W inter in Bayern lebenden Reiher e in ze ln  oder in k le i
nen Trupps re la tiv  homogen über a lle  halbwegs geeigneten Gewässer Bayerns 
v e rte ilt , trotz der Konzentration um die großen F lüsse . D ie  angespannte 
Nahrungssituation im  W inter zw ingt die Reiher offenbar dazu, ihren B e
darf nach so zia lem  Kontakt zu Artgenossen einzuschränken. An kleinen  
Salm onidenbächen, den w ichtigsten Nahrungsbiotopen des Graureihers in
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kalten W in tern , haben eben m eist nur e inzelne Reiher P la tz .

3c D iskussion

3 .1 .  W interd ich ten  des Graureihers

A lle  Hauptüberw interungsgebiete aus der Tab . weisen drei charakteris tische  
Aspekte auf ( v g l . Bandorf & Laubender 1979) :

1 . G ünstiges K lim a
Hohe W intertem peraturen und Schneearm ut begünstigen E nergiehaus
halt und Nahrungssuche der R e ih er. In m ilden W intern überwintern  
Reiher auch in weniger op tim alen  Biotopen, z .B .  an k le in e n , talengen  
N eb enflüssen.

2 . Geringe Vereisung
O ffene Gew ässer ziehen Reiher umso stärker an , je  mehr Teiche und 
S een vere is t s in d . D eshalb  konzentrieren sich die Reiher im  W inter an 
den großen F lüssen, um von dort aus auch die k le in en , s c h n e llflie ß en 
den S alm onidenbäche des Um lands zu nutzen . Bevorzugt werden auch 
offene A ltw ässer a ls Folge von W arm w asserquellen (Bandorf & Lauben
der, 1 9 7 9 ).

3 . Gutes Angebot an W iese n /Ä ck ern  und fre ie  S ich t sind für R astp lä tze  
erfo rderlich (B irkh ead  1973, U tschick & Buchberger 198o) .
Besonders häufig sind d ie Reiher deshalb im  W inter in den Talw eitungen  
der großen F lüsse, vor a lle m , wenn größere M o or- und Feuchtw iesen
kom plexe m it v ie len  kle inen Bächen angeschlossen s in d . D ies  erm öglicht 
neben dem  Fischfang auch M ausjagd bei S chneearm ut.

M a x im a le  W interd ich ten  sind deshalb in Flußtälern c a . 1oo Reiher auf 6o km  
Flußlänge (U n terer Inn; M a in  um Schw einfurt s . Bandorf & Laubender 1979) 
und in Mooren rund 8o Reiher auf c a . 4oo km ^ (Teichgebiet Ism aning und 
angrenzende M o ose , U tschick & W eber 1 9 8 o ). D ie  W interd ich te um Is m a 
ning beträgt das Fünffache der R eiherdichte Anfang Februar in den weniger 
günstigen Landkreisen Landsberg oder Ebersberg.

D ie  Zahl der überwinternden Reiher kann in Abhängigkeit von der W itterung  
stark schw anken. D ie  geschätzte R ichtzah l von 56oo für Bayern wird in 
strengen W intern sicher nicht e rre ich t, kann in m ilden W intern aber auch 
überschritten w erden. Nach R eichholf (1 9 7 6 ) war die Zahl überwinternder 
G raureiher in m ilden  W intern durchschnittlich um 34 % höher; dafür fie len  
die R eih erzah len  am  Inn im  M ä rz /A p ril dann überproportional stark wegen  
des früheren Brutbeginns (R ückzug in die B ru tg e b ie te !).
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Überwinterung in Bayern ist a lso im  w esentlichen nur bei Nähe nie v e re i
sender Gewässer m ö g lich , a lso an Flüssen und in an S alm on idengew ässern  
reichen G eb ie ten . Dort sam m eln  sich dann häufig große Reihertrupps an 
R ast- und S c h la fp lä tze n , d ie  sich aber zur Nahrungssuche auf e in  großes 
G ebiet ve rte ilen  und so m it auch die Schadwirkung durch Streuung geringer 
ist a ls a llg em e in  beim  A nb lick dieser Trupps (b is  zu 2oo E x . )  angenom m en.

3 .2 .  V erg le ich  der Methoden
2

Rechnet man die R eiherdichte von 7o -88  E x . auf 135o km  , d ie  in au f
wendigen Synchronzählungen in den Landkreisen Ebersberg und Landsberg / 
Lech e rm itte lt wurde, auf ganz Bayern ohne d ie  kre is fre ien  S täd te  hoch, so 
dürften sich Anfang Februar rund 4ooo (3 6o o -44 o o ) Reiher in Bayern au fge
halten heben. Der entsprechende W ert aus den kom binierten R ingfundausw er
tungen (U tsch ick  1981a) läge bei In terpo lation zw ischen dem  W in te r- und 
dem  Februarbestand Anfang Februar bei c a . 43oo R eih ern . D ie  Größenord
nungen s tim m en so m it ausgesprochen gut übere in . Ringfundauswertungen  
nach der vo rgestellten  M ethode sind also ein  re la tiv  zuverläss iger E rsatz  
für teuere, a rbe its in ten sive  Synchronzählungen im  F re iland , zum indest 
beim  G raureiher. Im  G egensatz dazu können Planzählungen an Ü b e rw in te - 
rungs- und R astp lä tzen  nur lokale Ergebnisse lie fern  und sind nur schwer in 
flächendeckende Bestandsschätzungen u m zu setzen . Für die D yn am ik  der 
Graureiherpopulationen Europas (P op ula tion sen tw icklu ngen, Wanderungen  
e t c .)  ergeben s ie  al lerdings wertvol les M a te ria l ( z . B .  Ranftl et a l . 1 9 7 6 ), 
vor a lle m , wenn zu s ä tz lich  die A ltersstruktur erfaßt w ird (U ts c h ic k  & 
Buchberger 1 9 8 o ).

4 . Zusam m enfassung

Zur Erfassung des in Bayern überwinternden Graureiherbestandes wurden 
Synchronzählungen auf 135o km bzw . P lanzählungen an Ü berw interungs- 
plätzen in ganz Bayern durchgeführt und zudem  versucht, den bayerischen  
Bestand indirekt über Kom bination von R ingfundverteilungen, Brutbeständen, 
Reproduktions- und M o rta litä ts ra te n  europäischer Graureiher zu schätzen . 
E ine Hochrechnung der in den Synchronzähl ungen e rm itte lte n  R eiherdichte  
von rd . 5 .9  E x ./1 o o  km ^ Anfang Februar 1979 auf ganz Bayern ergab e i nen 
W ert von c a . 4ooo R eihern, der m it dem  m itte ls  der Ringfundauswertung  
geschätzten W ert von c a . 43oo Reihern größenordnungsmäßig ü b e re in s tim m t. 
D ie  P lanzählungen ergaben nur 1ooo-2ooo R eih er, unterschätzen a ls  Folge 
der v ie len  Z äh llü cken  also den ta tsächlichen Bestand b e träch tlich .

E rstrecken sich Synchronzählungen auch nur über 6 S tunden, wird praktisch  
jeder Reiher schon zw eim al beobachtet. D ie  ein fache Sum m ierung von 
Beobachtungen aus solchen Synchronzählungen führt deshalb zu w ertlo sem  
D a te n m a te ria l.
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5 . Sum m ary

M ethods for es tim atin g  the number of Grey Herons (A rdea c inerea) w intering  
in B ava ria .

For es tim atin g  the numbers of Grey Herons w intering in B avaria  synchronized  
counts were m ade in an area of 135o km ^ . Further counts were made on 
places in B ava ria , where herons were know to rest or feed in greater numbers 
during w in te r. These results are compared w ith  es tim ates  of heron num bers, 
using banding recovery d is tribu tion s , breeding pair stocks and rates of repro
duction and m o rta lity  of european heron populations.

2
A heron density of 5 .9  birds per 1oo km was found by the synchronized counts 
in the sam ple areas . C a lcu la tio n  for B avaria  gives a total population of 
about 4ooo herons in February 1979. This value corresponds strongly w ith the 
es tim a te  of 43oo herons from banding recovery a n a ly s is . Counts on m any 
roosting and feeding s ites  in B avaria  only led to heron numbers of 1ooo-2ooo 
birds due to the lack sam ples in w ide regions.

By synchronized counts, which extend to 6 hours, each heron w ill be double 
counted a lrea d y . Therefore the s im ple  sum of heron observations o v eres tim a
tes the heron d e n s ity .
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